
Presseinformation 
 

 
 
SüdniedersachsenStiftung      Ansprechpartner: 
Maschmühlenweg 105      Tomas Zekas 
37081 Göttingen       Tel.: 0551/270713-36 
www.suedniedersachsenstiftung.de     Fax: 0551/270713-30 
        tomas.zekas@suedniedersachsenstiftung.de 

 

1. September 2023 

Pressemitteilung: Startschuss für Modellschulen zum Thema Schulabsentismus – Landkreise Göt-

tingen und Northeim, Stadt Göttingen und RLSB Braunschweig unterzeichnen Kooperationsverein-

barung 

 

Südniedersachsen. Im vergangenen Jahr wurden 417 Schulpflichtverlet-

zungen beim Ordnungsamt der Stadt Göttingen angezeigt – Tendenz stei-

gend. Diese Zahl präsentierte Jürgen Dürr, Projektleitung JUGEND STÄR-

KEN bei der Beschäftigungsförderung Göttingen (kAöR), bei der Veranstal-
tung „Umgang mit Schulabsentismus praktisch gestalten“ der Bildungsre-

gion Südniedersachsen. Dabei tauschten sich am 30. August 2023 mehr 

als 80 Vertreter:innen aus dem Regionalen Landesamt für Schule und Bil-
dung (RLSB) Braunschweig, Politik, Schule, kommunale Jugendhilfe, Bera-

tungsstellen sowie Gesellschaft aus. 

„Schulabsentismus ist ein Kernthema der Bildungsregion Südniedersach-

sen und bedarf einer abgestimmten und stetigen Zusammenarbeit zwi-

schen den relevanten Akteuren“, machte Carola Müller, Vorstandsmit-

glied bei der SüdniedersachsenStiftung, deutlich. Auch Torsten Glaser, Be-

hördenleiter des RLSB Braunschweig, betonte: „Die Bildungsakteure müs-

sen kompetenzorientiert und gut vernetzt gemeinsam an den Herausfor-

derungen arbeiten“. Laut Torsten Glaser müsse Schulabsentismus frühzei-

tig erkannt und eine kontinuierliche Zusammenarbeit zwischen den Betei-

ligten in Schule sowie der Kinder- und Jugendhilfe forciert werden. 

Das Netzwerk Schulabsentismus hat daher mit dem RLSB Braunschweig, 

den Städten und Gemeinden in den Landkreisen Göttingen und Northeim 

sowie der Stadt Göttingen eine Kooperationsvereinbarung im Handlungs-

feld Schulabsentismus erarbeitet. Die Kooperationsvereinbarung unter-

zeichneten Torsten Glaser, Maria Schmidt (Dezernentin der Stadt Göttin-

gen), Conrad Finger (Dezernent des Landkreises Göttingen) und Jan-Chris-

topher Linck (Dezernent des Landkreises Northeim). Im Rahmen der Initi-
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ative wird eine sechsteilige Fortbildungsreihe für Beauftragte für Schulabsentismus angebo-

ten, die gemeinsam mit den Schulen und der Jugendhilfe konzipiert wurde. Sie umfasst ver-

schiedene Themenfelder – von Ursachen über rechtliche Fragen bis hin zu Prävention und In-

tervention. Laut Kati Spangenberg-Wegner, Teamleitung Fachbereich Jugend/Jugendberufs-

hilfe beim Landkreis Göttingen, sei das Ziel die Anzahl von Schüler:innen, die dem Unterricht 

fernbleiben, sowie den Umfang von Fehltagen zu reduzieren. Dadurch könnten die Chancen 

auf einen guten Schulabschluss erhöht werden. 

„Schulen aus Südniedersachsen können sich durch die Unterzeichnung der Kooperationsver-

einbarung als Modellschule für Schulabsentismus zur Verfügung stellen“, so Dr. Lilit Sargsyan, 

Bildungskoordinatorin bei der SüdniedersachsenStiftung. Hierfür müssten die Schulen den 

Leitfaden im Umgang mit Schulabsentismus verankern und zwei Beauftragte für Schulabsen-

tismus zur Verfügung stellen, die wiederum an der entsprechenden Fortbildung teilnehmen. 

Die Beauftragten fungieren im Verbund mit den externen Partnern zudem als multiprofessio-

nelles Team im Umgang mit Schulabsentismus. Außerdem ist eine kontinuierliche Zusammen-

arbeit mit der Jugendhilfe vorgesehen. „Ohne Zusammenarbeit geht es nicht – ein regelmäßi-

ger Austausch und verbindliche Ansprechpartner:innen, vor allem bei der Reintegration, sind 

wesentliche Erfolgsfaktoren.“, so Dr. Sargsyan abschließend. 

Bereits am kommenden Mittwoch, 6. September 2023, kommt das Thema Schulabsentismus 

erneut auf den Tisch: Die Bildungsregion Südniedersachsen der SüdniedersachenStiftung lädt 

gemeinsam mit der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie und der Klinik 

für Kinder- und Jugendmedizin der Universitätsmedizin Göttingen interessierte Hausärzt:in-

nen, Kinder- und Jugendärzt:innen, Kinder- und Jugendpsychiater:innen, Beratungsstellen zur 

Veranstaltung „Schulabsentismus – Versorgung in Südniedersachsen“ ein. 

Zeichen (inkl. Leerzeichen): 3.687 

 

Hinweis zur Teilnahme als Modellschule 

Interessensbekundungen zur Teilnahme als Modellschule im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 

für eine kontinuierliche Zusammenarbeit im Handlungsfeld Schulabsentismus können bei Bildungsko-

ordinatorin Dr. Lilit Sargsyan (Tel. 0551/270713-54 | Mail: sargsyan@bildungsregion-suedniedersach-

sen.de) eingereicht werden. 
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